Dr. Johannes Hütte: Das Klinikum Lippe als Universitätsklinikum in 
Ostwestfalen-Lippe 


Dr. Johannes Hütte ist der Meinung, dass das Klinikum Lippe bestens gerüstet ist für die neue Rolle 
als Universitätsklinikum 


Für Dr. Johannes Hütte, Geschäftsführer der Klinikum Lippe GmbH, spielt der Partnerschaftsvertrag 
mit Siemens Healthineers eine bedeutende Rolle für das Klinikum Lippe sowohl als 
Versorgungskrankenhaus der Region als auch als neue medizinische Fakultät der Universität 
Bielefeld. Der Vertrag umfasst den schrittweisen Austausch von bildgebenden Systemen sowie 
beinhaltet umfassende Service- und Beratungsleistungen. Die Partnerschaft bedeutet einen 
wichtigen Prozess für die sogenannte „Strategie 2025“. 


Dr. Johannes Hütte war 2020 maßgeblich an der Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrags des 
Klinikums Lippe mit Siemens Healthineers beteiligt. Schon zwei Jahre zuvor waren Modernisierung 
im Zuge der Zukunftsvisionen geplant, aber noch nicht finalisiert. Hardware, Software und 
Arbeitsabläufe sollten optimiert werden, um das Klinikum Lippe als Versorgungskrankenhaus für die 
Region und neue medizinische Fakultät der Universität Bielefeld zu etablieren. Der 10-Jahres-Vertrag 
umfasst neben neuen bildgebenden Systemen ebenso umfangreiche Service- und 
Beratungsleistungen. 

„Entscheidend sind nicht nur neue Systeme, sondern genauso deren Einbindung in unsere Prozesse“, 
so Dr. Johannes Hütte. 


PARTNERSCHAFT MIT SIEMENS HEALTHINEERS 


Am 1. Oktober 2020 unterzeichneten die Klinikum Lippe GmbH und Siemens Healthineers einen 
zehnjährigen Partnerschaftsvertrag im Wert von insgesamt 30 Millionen €. Dieser Vertrag umfasst 
nicht nur den schrittweisen Austausch von etwa 147 bildgebenden Systemen, sondern beinhaltet 
ebenso umfassende Service- und Beratungsleistungen. Dr. Johannes Hütte, der Geschäftsführer der 
Klinikum Lippe GmbH, spricht von einer strategischen Bedeutung dieser Partnerschaft für die 
Zukunft des Klinikums, welches seit 2019 Teil des neu gegründeten Universitätsklinikums OWL ist. 
Vor über zwei Jahren stellte sich die Frage, wie sich das Klinikum zukunftsfähig positionieren könnte. 
Dies betraf Hardware, Software und Prozesse gleichermaßen. Infolgedessen entstand die Idee einer 
Industriepartnerschaft, um von der Industrie zu lernen, wie solche Herausforderungen bewältigt 
werden. Der gesamte Prozess, beginnend mit der ersten Ausschreibung bis zur Zusage, dauerte 
ungefähr zwölf Monate und umfasste verschiedene Ausschreibungen und Wettbewerbsverfahren. 
Der damals noch relativ neue Geschäftsführer der Gesundheit Lippe GmbH brach etablierte 
Strukturen auf und brachte frischen Wind mit. 

Dr. Johannes Hütte fand „das Projekt von Anfang äußerst fesselnd“, wie er bemerkte und fügte 
hinzu, dass er „neugierig auf die Angebote der verschiedenen Partner, insbesondere im Hinblick auf 
Prozess-Know-how “ war. 


